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Nr . 9 . Gamasche für Mädchen von 6 — 8 Jahren.

Strick - und Häkelarbeit.

Diese Gamasche ist mit feiner Weiher Vigogne -Wolle und mit
feinen Stahlnadeln in Strickarbeit hergestellt und am unteren Rande

mit einer , am oberen Rande mit 2 in Häkelarbeit ausgeführten Tou¬
ren begrenzt . Gehäkelte Garnitnrstrcifen , welche mit Knöpfen verziert

werden , sind in auf Abb . ersichtlicher Weise angebracht . Durch eine
der gehäkelten Tonren am oberen Rande ist zum sestercn Anschlich
ein Band geleitet,
welches vorn in . , ri
eine Schleisc ge¬
bunden wird . Zur

Herstellung der
Gamasche macht
man einen Anschlag
von 84 M . ( Ma¬
schen) und strickt
aus denselben in
der Runde zunächst
90 Touren im Nip-
pendessin stets ab¬
wechselnd 2 R.
(Maschen rechts ) ,
2 L. (Maschen
links ) , doch hat
man zwischen der
S4 . und öö . Tour

für den Keil am
Knie 20 Einjchiebc-
tonren in demsel¬
ben Dessin auszu¬
führen , wozu man
die mittleren 24

M . auf eine beson¬
dere Nadel nimmt,

aus diesen hin - und
zurückgehend arbei¬
tet und am Schluß
jeder Tour die näch¬
sten der zu beiden
Seiten befindlichen
M . hinzustrickt.
Alsdann arbeitet

man für den mitt¬
leren Theil der
Gamasche : I . bis
4 . Tour : Ganz
rechts . 5 . und 6.

Tour : Ganz
links . 7 . bis 9.

Tour : Ganz
rechts . 10 . Tour:
Stets abwechselnd
3 R . , 3 L. 11.
Tour : 2R . , dann
stets abwechselnd 3
L., 3 R . ; zuletzt
1 R . 12 . Tour:

1 R . , dann stets
abwechselnd 3 L. ,
3 R . ; zuletzt 2 N.
13 . Tour : Stets

abwechselnd 3 L. ,
3 R . 14 . bis 10.

Tour : Ganz
rechts . Man wie¬
derholt noch Kmal
die ö . bis 1k . Tour
und dann Imal
die S . bis 9 . Tour,
doch hat man in
der 6 . Tour der
5 . und 0 . Wieder¬

holung beim Be¬
ginn derselben je 1 M . abzunehmen . Hierauf strickt man 40 Touren
im Rippcndcssin , nimmt alsdann 38 M . in der Hinteren Mitte ( die
ersten und die letzten 19 M . der Tour ) auf eine besondere Nabel
und arbeitet auf denselben in 1k hin - und zurückgehenden Touren des
Rippcndessins den Hackeuthcil . Die M . der letzten dieser Touren läßt
man einstweilen unberücksichtigt stehen , nimmt die Randmaschcn zu
beiden Seiten dieses Hackentheils auf Nadeln und führt ans diesen und

aus den übrigen M . die Keile und das Fußblatt aus ; erstere hat mau
so zu arbeiten , daß sämmtliche M . rechts erscheinen , letzteres strickt

man 80 Touren hoch im Nippendcssin , doch hat man sür das Zuspitzen

des Keils in der 1. , sowie in jeder zweitfolgcnden Tour an der dem Fuß¬
blatt zunächst befindlichen Seite je 1 M . abzunehmen . Hierauf nimmt
man sämmtliche Ranbmaschen auf Nadeln und strickt auf diesen , sowie
auf den M . des Fußblattes und des Hackentheils in der Runde 2
Touren rechts , 2 Touren links , 2 Touren rechts , worauf man die

M . abkettet . Alsdann häkelt man am unteren Rande der Gamasche
stets abwechselnd 1 f. M . ( feste Masche ) in die nächste Randmasche , 1
Picot ( das sind 4 Luftm . und 1 halbe Stäbchcnmaschc in die 1. der¬
selben ) , 2 Randmaschcn Übergängen . Am oberen Rande arbeitet man

Xr . 1 , Hn2ug kür Xnnbon
von 3 — 4 llnüron.

IZosolir . ( Vordors . d . Suppl.

kür Unüclrell von Hr . 3 . blautet kür Nüüvüen von " Xr . 4 . kaletot kür blääcden Xr . k . Xloiä kür blii, (toben

kobnitt n . Lesobr . : 12 — 14 labren . Kclinitt » , üescbr , ( von 10 — 12 Inbrell . von 11 — 13 labroll.
Xr . 2 . Xlelä
8 — 10 ünkron.
Vordere . d .LuppI ., Xr . III , Vig . 15—21. Rüolls . (I. LuppI , Xr . VI , Vig . 32—38. Itesovr . : Vordere , d . Luppl . IZosebr . : Vordere , d . gunxl.

Xr . 6 . Ä.N2UA kür Xnabon von S — 7 labren,
Lelmitt uvÄ Lesedr . : Hüolcs . 6 . Luxpl ., Xr . VII , I ' ix . 39—47.

I . Tour : Stets abwechselnd 1 St . ( Stäbchcnmasche ) um die nächste

Randmasche , 2 Lustm . , 1 Randmasche übergangen . 2 . Tour : Stets
abwechselnd 1 f. M . um die nächsten 2 Lustm . , 5 St . um die folgen¬
den 2 Lustm . Für den Garnitnrstreiscn macht man einen Anschlag
von 48 M . und häkelt : Die nächsten 7 M . übergehend , stets

abwechselnd 1 St . in die nächste M . , 2 Lustm . , 2 M . Übergängen;
zuletzt 1 f. M . in die 1. Anschlagmasche . Im Anschluß hieran ar¬
beitet man auf der anderen Seite des Anschlags 1 f. M . , V wt . um

die nächsten übcrgangcncn Anschlagmaschcn , dann stets abwechselnd 1

s. M . um die folgenden 2 übcrgangcncn Anschlagmaschen , 5 St . um die

nächsten 2 übcrgangcncn Anschlagmaschcn ; zuletzt 1 f. M . , K St . , 1
s. M . um die ersten übergangcncn M . Man vollendet den Garnitnr¬
streiscn , indem man auf der ersten Seite desselben noch eine Tour

wie die am unteren Rande der Gamasche ausführt . Ein Steg von
Gurtband vervollständigt die Gamasche.

Nr . 11 . Nordl 'ire zu Ncckru.
Doppclplattstich und Holbcin -Tcchnik.

Die Bordüre ist aus starker gelblicher Leinwand , deren Fäden
leicht zählbar sind,
im Doppclplattstich
und in Holbcin-
Tcchnik hergestellt.
Für die Umran¬
dung der Carreaur
hat man vioil -or-
sarbcne , sür die
Sternfigurcn blaue
Seide verwendet

und die Verzierung
des Fonds in Hol-
bciu - Technik mit
brauner Seide ge¬
stickt ; jeder Stich
in Holbcin -Tcchnik
ist über 3 Fäden
des Gewebes aus¬

geführt . Dieifiand-
bordürcu werden
der mittleren brei¬
ten Bordüre ent¬

sprechend gearbei¬
tet und sind von
im Plattstich mit
brauner Seide ge¬
stickten Reihen be-
»rcnzi.

Nr . 12 . kZlliid-
schul ) für

Nmncn.

Der Handschuh
aus schwarzem Le-
der ist mit wollenem
Futter versehen und
mit einer Manschette
aus Pelz . Steifein-
läge und Taffetsut-
ter ausgestattet.

Nr . 13 . Schreib-
mappc.

Der Deckel der

Schrcibmappe ist
auf der Außenseite
mit kupferfarbe¬
nem Plüsch , auf
der Innenseite mit
olivcsarbcnem At¬
las bekleidet und
an den Ecken mit

Bronze - Auslagen
verziert . Den sür
die obere Deckel-

Hälfte bestimmten
Plüsch hat man
vorher mit Sticke¬
rei versehen , welche
im ineinandergrei¬
fenden Plattstich,
im point - russo -,
Stiel - und Knöt-

chcnstich mit ver-
schicdcnsarbigcr

Seide ausgeführt
wird . Auf der

Innenseite beider Dcckelhälstcn sind Taschen aus olivcsarbcnem Atlas

angebracht.

Nr . 1 -1 und tttt . ' Himmwschr.
Dessin : Vorders . d. Suppl ., Nr . IV , Fig . 25.

Die Kammtasche aus grauem Drell ist mit einem Futter aus
Transparentleinen und mit einer Einfassung aus dunkelblauem Wol¬

lenband versehen . Auf den Oberstosf überträgt man das Dessin nach

Fig . 23 und näht , den Contourcn folgend , dunkelblaue Wollcnlitze
mit gleichfarbiger Seide auf . Au der einen Seite des FuttertheilS
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Xr . 7. Bordüre in lüUdurclr -mg;.

bringt man für cine Tasche einen erforderlich
langen und breiten Theil aus Transparent-
leinen an , den man an der einen Liingcnscitc
mit blauem Wollcnband eingefaßt hat . Außer¬
dem näht man dem Futtcrtheil , wie Abb.
Nr . 14 zeigt , Spangen zum Einschieben von
Kämmen , Bürsten und dcrgl . aus . Nachdem
man Oberstoss und Futter aufeinander gchcstct
hat , faßt man die Tasche mit blauem Wollcn¬
band ein und bringt
zum Schließen der-
selben blaue Wol-
lenbändcr an.

loi .soos

Xr . 8. Bordüre in Lü11duroIi2NA.

Tour mit der dunkelsten Nuance der rothen
Cordonnctseide , die 9 . und 12. Tour mit
der helleren Nuance dieser Farbe , die 10., II.
und 14. Tour mit der dunkelsten Nuance der
olivefarbenen Seide , die 15. Tour mit der mittleren
und die 16. Tour mit der hellsten Nuance der
letzteren ansgcsührt . Die Arbeit wendend und
auf den vorigen M . zurückgehend häkelt man
hieraus die 17. bis 21 . Tour : Wie die 2. bis
4 . Tour , doch hat man in der 19. Tour sür

den Schlitz der Börse
nach Ausführung der
ersten 50 M . 50
Luftm . zu häkeln und

denselben die
V V' ^ nächsten 50 M . zu

übergehen , woraus
man die Tour bis
zum Schluß fortsetzt.
22 . bis 37 . Tour
wie die 5 . bis 20.
Tour . Alsdann ver-
bindet man an beiden
Seiten der Börse die
M . mittelst 1 Tour
scstcr Maschen.

Häkelarbeit . M x WM

Diese Börse ist
mit Cordonnctseide
in 3 Nüancen Olive
und 2 Nüancen
Roth in einem
Strciscndcssin gc-
häkelt , an den
Ecken mit Quasten
aus olivcfarbcncr
Cordonnctseidevcr - >
ziert und mit Nin - «MW»
gen, die mit gleich- iWMW»

farbiger Seide MUMM
überspannen sind,
ausgestattet . Zur

Herstellung der
Börse hat man
mit dunkel olivc-
sarbcner Seide ei-
neu Anschlag von Xr . 9 . Kainasclie kür
300 M . (Maschen) bläddrenvonB — üllabren.
anszusühren , den- Ltrick - uinl Häkelarbeit.

Ur . 10 . Gor-
)u Occke » .

Für die Bordüre
applicirt man einem
Fond ans sandsarbc-
»cm Bclvct einen 4 (^
Cent , breite » Strci-
fcn aus blauem Tuch,

Xr . 10 . Kainnscbe kür überträgt die Ilm
Xlnder von S —7 dalrren . risse des Dessins auf

^ >»i>i>l., Xr . VIII , Xj«. 48—VW ^ ^ tosfe und a>Bordüre 2n Becken , Boppelplattsticb und Ilolbein -Vecbnik.

selben mit 1 s. M . ( festen
Masche) zur Rundung
zu schließen und mit
gleicher Seide zu arbei¬
ten : 1. Tour : Stets
abwechselnd 1 Lustm.
(Lustmasche) , 1 f. M.
in die zwcitsolgcndc M.
2 . bis 4 . Tour : Stets
abwechselnd 1 f. M . in
die nächste Luftm . der
vorigen Tour , 1 Luftm .,
die f. M . übergangen;
am Schluß der 4.
Tour 1 f. K. ( seste
Kettcnmajche) in die
nächste s. M . 5.
Tour : Die Arbeit
aus die Rückseite ge¬
wendet , welche die
rechte Seite der Börse /
bildet und auf den I
vorigen M . zurück- M
gehend, mit der hell - W
stcn Nüancc der olivc-  M
farbcncn Seide , stets M
1 s. M . in das vor - Mi

bcitct die Ecksigur mit
k rosa Seide in 3
M Nüancen , die übrigen
« Figuren mit bronzc-
W und olivesarbcner
M Seide im schrägen
W Langucttcn - sowie im
M Kettenstich mit gelber
M und im xvint -russe

mit rother Seide . Die
Dessinsiguren um-
randct man mit weit¬
läufigen Languctten-
stichcn von gelber
Seide und arbeitet
die Verzierung im
Fischgrätcnstich theils
mit letzterer , theils
mit rother Seide.
Für die Doppellinien
näht man einen Fa-

, den bronzcsarbcner
Wolle und gelber
Seide mit Ileberfang-
stichen von gleicher
Seide auf und stickt
den Knötchenstich mit

Xr . 12 . Xandsckuk kür Bannen

Xr . 14 . Xamintascke . lZoülknot. <Hior2u Xr . ks.)Xr . 13 . Lcbreibinaxxe

Xr . 15. Börse. Häkelarbeit.

dcrc Glied jeder M.
6. Tour : Mit der
mittleren Nüance der
olivefarbenen Seide,
stets abwechselnd 1 f.
M . um beide Glieder
der nächsten f. M . der
vorigen Tour , 1 f.
M . i» das Hintere
Glied der folgenden
M . 7. Tour ! Mit
der dunkelsten Nüance
der olivcsarbencn Sei¬
de, stets abwechselnd
1 s. M . in das Hin¬
tere Glied der nächsten
s. M . der vorigen Tour,
welche um beide Glie¬
der gehäkelt wurde , 1
f. M . um beide Glie¬
der der solgcndcn M.
8. bis 16. Tour : Wie
die vorige Tour , doch
wird die 8. und 13.Xr . 16 . Bordüre 2u Becken. Xr . 17 . Bordüre  2wr  Hecke Xr . 70 . Xäkelai beit . Verkleinert.
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Kr . 22 . Diobtsciririn.

Nr. 20. Plein zu Decken etc.
Kreuzstich - . xoint -russs -Stickerei und

Durchbruchmuster.
In dem Plein . welcher aus geldlichem

Gazelcincu ausgeführt wird , wechseln gestickte
Carrcaux mit Durchbruchmustern ab . Jedes
Carreau erfordert so Fäden Breite und Höhe
des Gazelciueus . welches man im schrägen
Stich mit hellblauer oder rother , sowie im
Kreuzstich mit gleichfarbiger Seide in dunk¬
lerer Nuance verziert und tue Stickerei je
mit langen Stichen von gelber . -am Außen-
rande im xojut -i-usso mit brauner Seide
begrenzt . Für jedes Durchbruchmuster zieht
man « Fäden des Gewebes der Länge und
Breite nach längs der Carrcaux aus . kreuzt
je 4 der steheugcbliebencn Fäden , indem mau
den 1. und s . unterhalb des S. und 4.
FadcnS auf die mit brauner Seide versehene
Nadel hebt und an den Kreuzpunkten die
Fäden aneinander schlingt.

Nr . 22 . Lichtschirm.
Der Lichtschirm , welcher auf einem

aus Holz gedrechselten und polirten Fuß

Kr . 23 — 25 . Küsclrcn . ^

(irixinalgrösss.

ruht , kaun
beliebig

hoch und
niedrig ge¬
stellt wer¬
den ; der¬
selbe be¬
steht aus
einem 19

Cent,

hohen , 13
Cent , brei¬

ten Theil
von olivc-
jarbcnem

Vclvct,
dem eine

Chromo¬
litho¬

graphie
aufgeklebt

ist . Den
Velvctsond

Hr . 20 . klein ÜN Decken etc . Kroussticb - , xoinb -russo-
aupcr cm Ztickcrci null Durcbbrucbmusber.

eine Sti¬

ckerei, welche mit verschiedcusarbiger gespaltener Filosellcscidc und mit Kraus-
gcspinnst im Ketten - und Fischgriitcnstich , sowie im xoink -russo ausgcsiihrt wird.
Nach Vollendung der Stickerei setzt man dem Velvctsond am Außenrande auf
der Rückseite einen in ersichtlicher Form gebogenen Draht gegen , versieht ihn
mit oltvcsarbcncm Atlas als Futter und garnirt ihn nach Abb . mit einer
Pomponbordüre . joi .sosj

Nr. 23—28. Rüschen.
Die Rüsche Abb . Nr . SU ist aus mit Cent , breiter Spitze besetzten , i» schmale

Falten gebrannten Batiststrcisc » hergestellt . Abb . Nr . St ist ans Goldgazcband , welches
am oberen Rande mit farbiger Chcmlle durchzogen » nd in Plisjösalte » gelegt ist, ge¬
fertigt . Die zur Morgentoilette geeignete Rüsche Abb.
Nr . SS besteht aus gestickten , in Tollsalten geordneten
Nansocstreisen . Abb . Nr . Sti ist aus in Tollsaltcn geleg
tcr Spitze , Abb . Nr . S7 aus einem in schmale Plijsä-
falten geordneten , zur Hälstc seiner Breite zusammen
gelegten Schrägstrciscn von sarbigcm ournb hergestellt
Die - Rüsche Abb . Nr . S8 ist ans einzelnen zusammen
gcsaltetcn Theilen von orexo -Iissv gefertigt.

Nr. 40 und 49. Hut aus Sammet.
Die Krempe dieses kleine » CapotchuteS ist

aus der Innen - und Außenseite glatt mit dunkcl-

Kr . 29 . Nnntsl kür Hüstelten
von 3 — 4 llabren.

ZZesodr. : Vorsters . st. Zuxxl-

Kr . 39 nnst 31 . Xlelst uns se -tln insrveUlenx , Damast
velours unst Lammet . Vorder - und lllleleansiebt.

Dasobr . : Vorstsrs . st. Suppl.

Kr . 26 — 28 . Rüsobon . Vz der
Drixinalgrüsse.

rosa Seide,
Zur Be¬
grenzung

des appli-
cirtcn

Streifens
bringt

man , den
Coutou-

rcn fol¬
gend , hcll-
olivcsar-

bcnc sei¬
dene Pcrl-
schnur an,

arbeitet
den xoint-
rnsso mit
gelber und

dunkel-
olivefar-

bcnerFilo-
sclleseide

und be¬

festigt letz¬
tere mit

welchen man
Streifen aus

Kr . 18 . Lltsll der Stickerei num kompadour Kr . 19.

Uebersangstichen von blauer Seide.

Nr. 18 und 19. Pampadaur.
Der Pompadour ist aus buntgestreiftem Atlas hergestellt,

mit Stickerei verziert hat ( s. Abb . Nr . 18 ) . Auf den breiten
creme -farbencm Atlas arbeitet man , nachdem der Stoss mit Shirting nnterlegt
ist , das Dessin mit rosa , blauer und olivcfarbcncr Seide in mehreren Nuancen
im Platt - , Stiel - und Knötchenstich , sowie im xoint -russc , näht für die schmalen
Streifen einen Faden blauer oder rosa Filosellcseide mit Uebersangstichen von
Seide in abstechender Farbe aus und verziert die übrigen Streifen mit schrägen

Stichen , mit Knötchenstichcn , sowie mit
Kreuznähten von farbiger Seide . Nach
Vollendung der Stickerei versieht man
den Atlas mit Seidenstoff als Futter,
legt den Theil zur Halste seiner Länge
zusammen , verbindet ihn an den Längeu-
scitcn , durchnäht die doppelte Stofslagc
sür einen Zug und leitet durch den¬
selben farbige Scidenschnürc . An den
unteren Ecken des Pompadours befestigt
man Quasten aus farbiger Seide.

joi .oso . sss)

Kr.  21. ?ra .n2e emr Viscbdeckc Kr.  so.

Knüpfarbeit . Verkleinert.

Kr . 19 . kompudonr . (Hi -n - u Kr . is .) >

mit einem sehr starken Passcpotl von
gleichem Stoss begrenzt ; den Kopfthcil
überdeckt gefalteter Sammet . Am Außcn-
rande des Hutes auf der Innen - und
Außenseite näht man in etwa V» Cent,
weiten Zwischcnräumeu große spitze bron-
zirte Perlen auf , welche mit einer Perlen¬
schnur , aus 2 umeinander geschlungenen
Strähnen von Gold - und Silbcrperlen
bestehend , umwunden werden . Ein etwa
2 >/, Meter langes Ende von 9 Cent,
breitem hellbronzesarbcucn Rcpsbanb mit
satinirter Rückseite hat man in der Mitte
in zwei kleine Schlingen geordnet und
mittelst einer bronzirtcn Stahl -Agraffe
vorn am Kopfrand fcstgcstcckt ; hierauf
werden die Enden über den Kopf nach
hinten gelegt und sür die Bindcbändcr
längs des Hinteren Randes nach den
Seiten geführt . Schließlich garnirt man
den Hut mit einer dunkelgelbcn Phantasie-
scdcr , sowie mit 2 Colibris . joi,5 ?z . osvj
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Dr . 52 . Schlummerrolle.
Die Bekleidung der Schlummerrolle besteht aus einem IS Cent,

breiten, 66 Cent, langen Theil aus olivcsarbcncm Tuch, sowie aus einem
gleich langen, 26 Cent, breiten Theil von kupferfarbenemPlüsch; erster
ziert eine Applications- Stickerei von Tuch. Nachdem man beide
Theile an den Längcnscitcn miteinander verbunden hat, deckt man
den Ausatz durch mehrere Fäden kupferfarbener Filoscllcscidc,
welche mit Ueberfangstichcn von glcichsarbigcr feiner Seide bc
festigt werden und begrenzt den noch freien Längenrand
des Tuchthcils mit einer mit Schlingcnquastcn abschlic
funden Franzc aus verschiedenfarbiger Wolle und
Goldfäden. An den Seiten reiht mau die Beklei¬
dung in Falten, bringt starke farbige Wollen¬
schnur an und deckt den Ausatz derselben
durch Paffcmcnteric-Nofcttcn.

Nr . 58 . Arliritskorb.
Der Arbcitskorb aus Wcidcngcflecht

ist gelbbraun lackirt und innen mit
rothem Plüsch bekleidet, welchem man
vorher für den Boden einen aus Shil¬
ling in Maschincnstickerci im Plattstich
mit verschiedenfarbiger Seide ausge-

dlr. 63. llrdeitsieordI7r. 52 . SvkiuininorroUe.

1 s. M. (scstc Masche) um die nächstenS Luft,»., l Luftm., die Arbeit
gewendet, 4 f. M., wovon die letzten beiden durch1 P . (Picot, das sind
5 Luftm. und 1 f. M. in die l . derselben) getrennt sind, um die ersten
4 der nächsten7 Luftm., 1 Luftm., 3 P., 1 Luftm., 4 f. M., deren erstt

beiden durchI P . getrennt sind, um die letzten4 der folgenden7
Lustm., 2 Lustm., 2 durch2 Lustm. getrennte St . um die folgenden

2 Lustm., 3mal abwechselnd6 Luftm., die Arbeit gewendet, 2 durch
2 Lustm. getrennte St . um die nächsten2 Luftm., vom 5 wie¬

derholt, doch hat man bei Ausführung jeder neuen Zacke die
zuletzt gehäkelten7 Luftm. der, der vorigen Zacke zunächst

befindlichen Lustm. anzuschlingen. Auf den oberen Rand
der Spitze arbeitet man stets abwechselnd1 f. M.

um die nächstenS Luftm., 4 Lnftm. isl .sir

57 . Spihc ) » lvö 'jchr-Grgcn-
stölitirn.

Gewebtes Börtchcn und Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit einem in der

Weise der Abb. gewebten Börtchcn und
mit Hanschild'schcm drcllirtcn Häkel¬
garn Nr. 76 gearbeitet: 1. Tour:
Stets abwechselnd2 s. M. (feste Ma¬
schen) in die nächsten beiden Oesen, 5

Luftm. (Luft-
maschcu). 2.
Tour : Stets
abwechselnd4
f. M. um die
nächsten 5

führten Blumcnzweig applicirt hat, dessen Ansatz starke
.Goldschnur deckt. Die Längcnsciten des Korbes garnirt
eine in Guimpeuhäkclci mit seiner rother Chcnillc
ausgeführte Bordüre, welche au einer Seite 2 ^
gehäkelte Touren begrenzen; dieselbe wird
über eine Mctallgabcl, deren Zinken etwa 8
Cent, breit auseinander stehen, derartig
gearbeitet, das; die Schlingen an einer
Seite 2 , an der anderen4'/2 Cent,
lang sind. Längs der kurzen
Schlingen häkelt man l . Tour:
Stets abwechselnd1 f. M.
(scstc Masche) um die näch¬
sten 2 gedrehten Schlin¬
gen, 4 Lustm. (Lust-
maschc) . 2. Tour:
Stets abwechselnd-
4 f. M. um
die nächste
Luftm.,
4 P.

Lustm., lll St . (Stäbchcnmaschcu) , deren 2. und 3., 4.
und 6., 6. und 7., 8. und 9. je durch4 Picot (das

sind 5 Luftm. und 4 s. M. in die vorige St .) getrennt
sind, um die salzenden 6 Lustm. 3. Tour : An

der anderen Seite des Börtchcns, stets abwechselnd
4 s. M. in die nächste Qcsc, 2 Lustm.

Ärtleitsstll 'ndrr.
Der 67 Cent, hohe Arbeitsständcr

aus Wcidcngcflecht und Rohrstäbcn
ist gelbbraun lackirt; der in dem¬

selben angebrachte Beutel aus
pfanenblaucm Plüsch ist 67

Cent, hoch, 466 Cent,
weit und mit olivefar-

bcncm Atlas als
Fnttcr versehen.

Den Beutel
hat man 8

Cent,
weit

(Picot.
das sind 5 ' - x'
Luftm. und
I s. M. in die
I. derselben). An
der anderen Seite
der Bordüre saht man "
je 6 Schlingen zusammen,
befestigt daselbst ein Bällchen
und schlingt der Bordüre zwi
sehen den Bällchen Quasten ans
rosa Seide au. Die Bordüre wird
dem Korbe derartig ausgesetzt, das; die
PicotS nach innen nmgclcgt, den Ausatz
der Bekleidung ans Plüsch decken. Den
Bügel hat man mit Schrägstrcijcna»S
Plüsch umwunden und nach Abb. mit Bälk

-, vom un¬
teren Ran-

' de entfernt in
Falten gereiht

und das hierdurch
gebildete Köpfchen vier¬

mal in regelmäßigen
Zwischcnränmen derartig

aus dem Beutel befestigt, daß
das Futter sichtbar wird. Außer¬

dem ist die doppelte Stosslagc 46
Cent, weit von; oberen Rande entfernt

für einen Zug durchnäht, durch welchen
Schnüre aus psaucnblaucr und olivcfar-
bencr Wolle, deren Enden mit Bällchen
abschließen, geleitet werden. Diesen Beutet

Ar. 64. klein in kilet - lluipürs.

wen und '- s ) )-
Quasten

ausgestattet.

Ur . 56 . Spi »c
zu Mischt - Gcgcn-

ftiiildcii.
Häkelarbeit.

Für diese Spitze, welche der
Quere nach mit Hanschild'schcm
drcllirtcn Garn Nr. 76 gearbeitet wird,
bäkclt man: 7 Lustm., 2 durch2 Lusim.
getrennte St . (Stäbchcnmaschcn) in die I.
der 7 Lnstm., * die Arbeit gewendet, 6
Lustm., 2 durch2 Lnftm. getrennte St.
um die zwischen den beiden vorigen St.
bcsindlichcn2 Luftm., vom^ 3mal wieder¬
holt, 's dann 2mal abwechselnd7 Lustm.,

Ar. zi . Hessin ?ur
lkisodäooüe Ar. 66.
Kreussdiod-Ltioleorei

nvck Iloibein -keoünile.

hat mau
derartig in

dem Ständet
befestigt, daß der

obere Theil des er¬
steren 36 Cent, hoch

übersteht. Längs des
Ansatzes des Beutels gar¬

nirt man den flachen Rand
deS Ständers mit einer Flechte

aus 4 Cent, breiten Streifen von
pfancnblauem Plüsch und olivcsar¬
bcncm Atlas , sowie mit einer mit
Quasten abschließenden Franzc ans
verschiedenfarbiger Wolle und Gold¬
fäden, deren Visiere eine olivcsarbcnc
Pomponbordürcziert. Der Bügel I4r. 66. klein in kilst -knixüre.
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dcS Ständers ist mit Schnüren aus Pfauen - " FT
blauer uud olivcsarbcncr Wolle umwunden,
an deren Enden Bällchen befindlich sind . A/U
An den zur Verzierung des Ständers
dienenden Ringen sind gleiche in Schleisen
geschlungene Schnüre und . Pompons ange-
bracht . Der Korb am unteren Theil des
Ständers ist mit olivesarbcnem Atlas als
Futter versehen , dessen Ansatz eine Pomponbordüre deckt.

11r. 70 un!>17. Decke aus Plüsch und Häkelarbeit.
Diese Decke besteht aus einem mit veru -farbcncm Zwirn ge¬

häkelten , aus 8 einzelnen Rosetten zusammengesetzten mittleren
Theil , welcher mit 2 Touren begrenzt ist , wovon die äussere einer
Plüschumrauduug aufgenäht wird . Den Abschluß am Aichcnrandc
bildet eine Bordüre , in einem dem mittleren Theile entsprechenden
Dessin , welche aus dem Plüsch bescstigt wird . Zur
Herstellung des mittleren Theils häkelt man für ^
eine der Rosetten l . Tour - 3 Luftm . ( Lustmaschcn ) ,
1 P . ( Picot ) , das sind S Luftm . und 1 f. K . ( feste
Kettcnmaschc ) in die 1 . derselben , 6 Lustin . , * 3 P . , ^

1 s. K . in die vor
den zuvor gcarbci-
tctcn 3 P . befind - WWW
liche Luftm . , 2
Luftm . , 1 s. K . in
die 3 . der vorigen

vom * noch 2mal
wiederholt , doch bei
der letzten Wieder-

W holuug statt 3
Lustin . nur 2
Luftm . und 1 s.
K . in die I . der

gehäkelten 0

* Für das I . Zäckchcn einer Zackcnsigur , 6 s.
M . in die ersten 6 der nächste » 12 Luftm . der
vorigen Tour , die Arb . gew . (die Arbeit ge¬
wendet ) , I Luftm . , 5 s. M . i» die nächsten
5 M . ( stets in das Hintere Maschcuglied
stechend) , die Arb . gew . , I P . , S f. M . in
die folgenden 5 M . , die Arb . gew ., 1 Lustm . ,
4 s. M . in die nächsten 4 M . , die Arb . gew .,

1 P . , 4 f. M . in die folgenden 4 M . , die Arb . gew . , 1
Lustm . , 3 s. M . in die nächsten 3 M . , die Arb . gew . , I P . ,
1 f. M . in die zwcitjolgcndc M . , 6 j . K . in die Randmaschcn
an der abwärts gehenden Seite dieses ZäckchcnS , sür das 2.
Zäckchcn 6 s. M . in die letzten K derselben 12 Lustm . , die
Arb . gew . , 1 Lustm . , die nächste M . übg . ( Übergängen ) , 5 s.
M . in die folgenden S M . , 2 »ial abwechselnd die Arb . gew . ,
1 Lustm . und 4 f. M . in die folgenden 4 M . , dann die
Arb . gew . , 1 Lustm . , 3 s. M . in die folgenden 3 M . , die Arb.

gew ., 1 Lustm ., 1 M . übg . , 2 s. M . in die näch-
sten beiden M . ; bevor das 2 . Zäckchcn vollendet
wird , hat man das 3 . Zäckchcn auszujührcn und
zwar häkelt man für dasselbe 5 Lustm . , schlingt
hieraus der I . der 6 s. it . des 1 . Zäckchcns an,
dann 7 f. M . um die vorige » 5 Lustm ., die Arb.

)W « W gcw . ,1 Lustm . ,

M « DW 7 s. M . iu die
K lDD solgcndcn 7
UWM M ., die

1 P . ,
Vi s. M . in die

M .,
gew . ,

1 Luftm . ,
MW S s. M . in
MM « die folgen-
WUU den 5 M . ,

Lxitse 2u IVaselre ^ degeustäuckeu.
Näleelarbeit.

Hr . S7 . Spitze l-u IVasobs - Vegeustän-
äsn . lZelvdbtes LSrtdieu unck Näleelarbeit

Hr . SS . lunero Unsielit ckes
Roclces Nr . 62.

Nr . SS . Nlsick uns Xasabmir.

Rüoliansiolit . f? u Nr . ?S.)
Lesovr . : RUeics . ck. Zuppl.

Hr . 66 . Nleick aus Risou . Rücllansialit.
füu Nr . 45 .) Bosebr . : RUvIis . ä . Suxiil.

Nr . 61 . Raietst aus rexs ottomau uuä
vamast - velours . liückaiisicbt.

f2u Nr . 73.) Losebr . I RUctls . ck. Snunl.
Nr . 63 . Ra .ckmo.utel aus lliagonalstotk,
Rückansielit . (? u Nr . 44 .) Sebnitt unck

Vosebr . : Vorcksrs . ck. Suppl ., Nr . II , big . 12—14.
Nr . 64 . blonogramm.

Xreusstieb -Lticleerei.

Nr . 66 . Lammtaselie . bloselilossen.
(2u Nr . 14.) Hessin : Vorckers . ck. Luxpl ., Nr . IV , RiF . 25.

Luftm . , dann 1 P . , 1 s. K . in die 3 . der ersten 3 Lustm . dieser Tour , 2 Lustm . ,
1 s. K . in die I . M . dieser Tour . 2 . Tour : 4mal abwechselnd 12 Lustm . , 1 s.
M . ( seste Masche ) in die Mittclmasche des mittleren der nächsten 3 P . 3 . Tour:

Nr . 67 . blaute ! aus 7ue1i mit Relsbesats, Nr . 68 . Nloick aus NasoAmir unck pöltiu - velours.
Dssebr . : RUeles . ck. Luppl.

Nr . 69 . ^ .rbeitsstäucker.
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in die vicrtfolgcndc M . , 3 P . , 1 f. M . in die vorige St . , 3 Lnftm . ,
3 M . übg . , vom * wiederholt , doch hat man an den Ecken abweichend zu
häkeln , damit sich die Arbeit nicht spannt ; zuletzt 1 f. K . in die I . f.
M . dieser Tour . Die Bordüre ist aus gleichen Rosetten zusammengesetzt
(siehe die Abb . Nr . 17 ) und am Jnncnrande mit 3 Touren begrenzt,
von denen die 1. und 3 . Tour wie die den mittleren Theil begrenzenden
2 Touren gearbeitet werden , während die 2 . Tour aus festen Maschen
besteht ; an den Ecken ist nach Abb . Nr . 17 abweichend zu arbeiten . Den
Außenrand der Nosettcnrcihc begrenzt zunächst 1 Tour wie die 1. Tour
des Jnncnrandes und hierauf 1 Tour in der Weise wie die 3 . Tour der
Rosette , doch hat man die Zackcnsignrcn stets fortlaufend in die nächsten
M . der vorigen Tour zu arbeiten und statt des letzten P . jedes Muster¬
satzes 1 f. M . in die folgende M . der vorigen Tour zu häkeln , so daß
stets 2 f. M . zwischen 2 Zackcnfigurcn befindlich sind . Außerdem ist
noch zu bemerken , daß das 3 . Zäckchcn der an einer der 4 Ecken befind¬
lichen Zackcnfigur mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 17 etwas länger
auszuführen ist.

Hr . 71 . Dsillo 2unr Xleici Xr . 43.
Loluiltt unck Itosobr . : Vorclers . <l . Zuppl ., Xr . I , Xig . i — n

Xr . 76 . Decke aus Dlüscb und Häkelarbeit . (Hieran Xr . 17 .)
Xr . 72 . Daille aus Lriootstotk mit VsrsobuürunA.

Leselir . : li -ücks . cl. Luxpl.

gew . , 1 P . , 4 f. M . in
die folgenden 4 M . ,
die Arb . gew . , 1 Lustm .,
3 f. M . in die nächsten
3 M . , die Arb . gew . , 1
P . , 1 f. M . in die
mittlere der vorigen 3
f. M . , längs der abwärts
gehenden Seite des 3.
Zäckchcns 5 f. K ., deren
2 . und 3 . , 4 . und 5 . je
durch 1 P . getrennt
sind , bann 1 f. M . um
das Glied , von welchem
die S Lustm . des 3.
Zäckchcns ausgingen , 6
s. K . , deren 1. und 2 . ,
3 . und 4 . , S . und 6.
je durch 1 P . getrennt
sind , in die abwärts
gehende Seite des 2.
Zäckchcns , dann 1 f. M.
in die nächste M . der
vorigen Tour , 1 P . ,
vom * noch 3mal wieder¬
holt ; zuletzt 1 f. K . in
die I . s. M . dieser
Tour . Hiermit ist eine
Rosette vollendet . Bei
Ausführung der folgen¬
den 7 Rosetten hat man
die an der Spitze der
Zackenfignr bcsindlichc»
P . den correjpondircn-
dcn P . anzuschlingen.
Alsdann begrenzt man
die Arbeit wie folgt:
1 . Tour : An einer der

4 Ecken beginnend , * 1
f. M . in das an der
Spitze bcsindlichc P . der
Rosette , 4 Lustm . , 1 s.
M . in das solgendc P .,
12 Lustm . , 1 P . ab¬
wärts ( man häkelt für
dasselbe 5 Lustm . und
schlingt der 1 . derselben
an ) . 2 Lustm . , 1 s. M.
in das letzte P . dieser
Zackcnfigur , 1 Lustm . ,
1 s. M . in das 1 . P.
der nächste » Zackcnfigur,
2 Lustm ., 1 P . abwärts,
3 Lustm . , der 16 . der
vorigen 12 Lustm . ange¬
schlungen , 6 Lustm . , 1
f . M . in das vicrtsol-
gcnde P . , 4 Lustm . , vom
* wiederholt , doch wird
die 1. f. M . jedes Muster¬
satzes , welche nicht an
eine Ecke trisst , stets um
das Glied gehäkelt , wel¬
ches durch das Anschlin¬
gen der P . zweier Ro¬
setten gebildet ist . 2.
Tour : * 1 f. M . in
die nächste M . , 3 Lustm . ,
1 St . ( Stäbchcnmaschc)

jZrzugsqnrllril.

Modc -Bazar Gersvn
u . Comp . : Abb . 6,  10,
SS , S4 , 44 —46 , 60, KZ,
72.

Bonwitt u . Lit-

taucr , Bchrcnstr.  2 «a:
Abb . 4Z, 47 , 58 , SS, 71.

L . Levin , Leipziger»
straßc 47 : Abb . 1, Z, S.

A . Müller , Leip-
zigcrstr . 02 : Abb . 2.

L . Plcßner , Hof¬
lieferant , Schloßsrciheit S:
Abb . 12.

M . Stein , Friedrich»
straßc 50 : Abb . SS— S7.

G . S . Hcrpich , Leip-
zigcrstr . 11« : Abb . SS.

F . Gossner , Firma
Anburtin , Markgrasen-
straßc SV: Abb . 40 , 48 , 40.

Geschw . Hager , Ber¬
lin , Mohrenstr . 40 , Kreuz»
nach am Kurplatz : Abb.
42.

D . Pcrgamcnter,
Leipzigcrstr . 46 : Abb . 41.

A . Arends Nachfol¬
ger Hcrmcnau , Bcsscl-
straßc 0 : Abb . SS, Zg.

Fr . Dr . M . Meyer,
Kunststickerei - Atelier in
Hamburg , Wandrahms¬
brücke  6:  Abb.  21 , so , S1

Th . Lindner , Post-
straßc 2 : Abb . 0.

E . Schmidt , Frie¬
dlichst ! . 70 : Abb . IS , 60.

C . A. König , Jäger»
straßc 2S : Abb . 15 , 17, 7V.

O . Krappe , Leip¬
zigcrstr . 120 : Abb . 22,
S2, SS.

M . Busse , Leipziger-
straßc 42 : Abb . 2S—28.

IVir empkssilon

der sorgkiilti ^ öir Lo-

uelituiiA unserer j) e-
ssrinnen den dieser

Hummer sieiliegsn-

den ? rosxeeb von
?ra .u2 Hbbarät in Der»

liu , sielresksnd:

?rueIit !insAa,1 »en

und Xunstivsrsie,

duAendsosiriktsn

und Lildsrsiüelisr,
?ruktise1 >ö Vor-

I -iASn kür Humen.

Xr . 74 . Xlsiä aus ourrirtsui
Vollsustotk.

Xr . 76 . Xlsiä aus Xasoluuir.

Voräeransiokt . (^ u Xr.  S0 .)

Xr . 73 . Dslstot aus rexs ottomau uuck Damast-
velours . Vorderansioiit . (Hieran Xr . 61 .)

Lssolir . : li -üolcs . cl. Luppl.
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